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51. Umrissradierung, koloriert. Von
Christian von Mechel. Ansicht von
Vevey. Ende 18. Jh. 21,5 x 37 cm.
(S. 69)
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den «Einsatz von Bioziden» wohnte auch eine Reihe hauseigener
Restauratoren bei. Im RestaurierungsatelierfürGemälde und Skulpturen

befinden sich je ein Stagiaire im 1., 2. und 3. Ausbildungsjahr.

Wissenschaftliche Hilfseinrichtungen

Studiensammlungen

Gegen 250 Personen besuchten die graphische Sammlung. Im

Frühjahrfand die Verlegung der Studiensammlung derGemäldeaus
dem klimatisch ungünstigen Estrich des Hauptgebäudes in einen
zugemieteten Raum neben dem Restaurierungsatelier für Malerei
und Skulpturen an der Konradstrasse statt.

Schon nach wenigen Monaten drängte sich ein weiterer Umzug
auf, da sich die Räumlichkeiten in der Gefahrenzone des benachbarten

AJZ befinden und der Umbau der Liegenschaft sich negativ
auswirkte. Die Gemälde werden nun bis auf weiteres verpackt und
deswegen praktisch nicht zugänglich ausserhalb Zürichs
aufbewahrt. Das ehemalige Gemäldedepot im Museumsgebäude dient
heute zur einen Hälfte der Abteilung Militarla, zur anderen als
Ausweich- und Reservestudiensammlung den Ressorts Malerei,
Graphik und Skulpturen.

Der Bestand an Rosenkränzen, mit einer beachtlichen Zahl
interessanter Stücke aus dem 17. Jahrhundert, ist systematisch
inventarisiert worden. Dabei drängte sich bei einigen Beispielen die
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Reinigung und Neumontierung in die richtige Reihenfolge auf.
Die Siegelsammlung mit den ihr angegliederten heraldischen

Hilfsmitteln verbuchte reges Interesse. Die Besuche und Anfragen
betrafen vor allem familiengeschichtliche und wappenkundliche
Zusammenhänge und Probleme sowie die Identifizierung von
unerkannten Wappen. Von den in Schachteln gehorteten alten Beständen

an Siegelabdrücken konnte ein Teil gesichtet, systematisch
eingeordnet und somit der erschlossenen Sammlung angegliedert
werden.

Sehr unterschiedlich ist die Besucherfrequenz des vom
Landesmuseum betreuten Archivs der Antiquarischen Gesellschaft in
Zürich. Immer wieder finden aus dieser wertvollen Sammlung
gewonnene Erkenntnisse Verwendung und Niederschlag in
wissenschaftlichen Arbeiten.

Photothek und Photoatelier

Die enge Zusammenarbeit zwischen dem Photodienst und dem
Photographen ermöglichte es, den gestiegenen Eingang an
Photobestellungen und die Erledigung der Photoaufträge reibungslos
und fristgerecht auszuführen. Die Bestände der allgemeinen
Photosammlung und der Diathek, ohne Berücksichtigung der Abteilung
für Ur- und Frühgeschichte, vermehrten sich bis Ende des Jahres
auf gegen 125 000 Aufnahmen und über 8000 Kleinbild-Dias.

Bibliothek

Der Zuwachs von 1566 Einzelpublikationen teilt sich in 362
Geschenkexemplare, 989 Neuankäufe und 215 im Schriftentausch
erworbene Bände auf. Allein die Beschaffung älterer Publikationen
kostete rund einen Fünftel des Bücherkredites. Im Bestreben, die
Bestände jederzeit greifbar zu haben, liehen wir nur 410 Bände aus,
davon 192 interbibliothekarisch. Im Laufe des Jahres konnte das
neue Büchermagazin im Kellergeschoss bezogen werden. Nachdem

es bereits heute zur Hälfte belegt ist, scheint es zweifelhaft,
dass die noch vorhandenen Platzreserven ausreichen, auch die
ausgelagerten Bestände aufzunehmen. Bei der wachsenden Zahl
der Auktionskataloge ist ungewiss, ob diese, wie ursprünglich
geplant, zurückgeführt werden können.

Wissenschaftliche Tätigkeit

Die Ausführung publikationsfertiger Tafelvorlagen mit Siedlungsfunden

aus Egolzwil 4 LU und Cazis GR war Hauptaufgabe des
Zeichenateliers der Sektion Archäologie. Aufgrund finanzieller
Umdispositionen musste die Drucklegung des ersten Teiles der
Veröffentlichung von Egolzwil 4 um ein Jahr zurückgestellt werden. Der
geplante Anschlussband wird dem Siedlungswesen gewidmet sein.
Die Aufarbeitung des vielfältigen Fundstoffes von Cazis wird sich
über längere Zeit erstrecken, ebenso die Auswertung und Rein-
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